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Seit 1. Dezember 2024 gilt das neue Hundehaltegesetz 2024 
in Oberösterreich. 

Alle Hundehalter, die einen großen Hund bei der Gemeinde 
neu anmelden möchten, müssen neben den allgemeinen 
Anforderungen bei der Anmeldung zusätzlich innerhalb ei-
ner bestimmten Frist auch eine Alltagstauglichkeitsprüfung 
mit ihrem Hund absolvieren. 

Ein Hund gilt als groß, wenn er ausgewachsen eine Wider-
risthöhe von mindestens 40 cm oder ein Gewicht von min-
destens 20 kg aufweist. Festgestellt wird dies durch den 
Tierarzt. 

Verantwortungsvoller Umgang im Alltag
Zweck der Alltagstauglichkeitsprüfung ist der Nachweis von 
grundsätzlichen Fähigkeiten des Hundehalters zum verant-
wortungsvollen Umgang im Alltag sowie das konfliktfreie 
Führen des Hundes durch alltägliche Situationen. 

Falls die Alltagstauglichkeitsprüfung nicht durchgeführt 
wird, gilt eine generelle Leinen- und Maulkorbpflicht sowie 
weiters kann es zu Verwaltungsstrafen und einer Untersa-
gung der Hundehaltung kommen. 

Weiters gibt es Sonderreglungen für spezielle Hunde so-
wie auffällige Hunde. Unter den Begriff „speziell“ fallen be-
stimmte Rassen wie etwa American Staffordshire Terrier 
oder American Pit Bull Terrier. 

Genauere Infos zu den allgemeinen Neuerungen, der All-
tagstauglichkeitsprüfung oder dem Rassenkatalog für spe-
zielle Hunde findet man unter www.hundehaltung-ooe.at 
sowie auf Seite 12 dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.

SICHERHEIT, GESUNDHEIT UND VERANSTALTUNGSWESEN

Zuständigkeiten:
Zivilschutz, Feuerwehr, städtische Sportveranstaltungen, Stadtmarketing Sitz 2

Obmann:
Stadtrat Mag. Christoph Colak (FPÖ)

NEUERUNGEN HUNDEHALTUNG

Bei hervorragenden Bedingungen rangen in diesem Jahr 15 
Moarschaften um den begehrten Stadtmeistertitel im Eis-
stockschießen. 

Nach einem spannenden Turnier klang der Sonntag in be-
währter Form mit einem gemeinsamen Essen am Nachmit-
tag aus. Zum Sieger der 26. Ausgabe des Hobbyturniers 
wurde die Moarschaft „Retti 2“ gekürt, auf Platz 2 folgte 
„Retti 1“. Platz 3 sicherten sich „De Zaumgwürfeten“.

STR Mag. Christoph Colak (l.) und 1. VBGM Mag. Luketina (r.) gratulierten 
den Meistern und Vizemeistern „Retti 2“ und „Retti 1“.      Fotos (2): Colak

Besonderer Dank gilt Herrn Manfred Fuchs für die sportliche 
Durchführung, den ICE Tigers für die Bewirtung am Eislauf-
platz und dem Gasthaus Rettenbacher, wo die Siegerehrung 
durchgeführt wurde. 

Durch großzügige Spenden von vielen Unternehmen aus 
Kirchdorf und der Umgebung erhielten alle Teilnehmer at-
traktive Preise. 
Ohne diese Spenden aus der Wirtschaft wäre die Veranstal-
tung in dieser Form nicht durchführbar – herzlichen Dank!

Ihr Stadtrat für Sicherheit, Gesundheit und Veranstaltungswesen 
Mag. Christoph Colak

GESUNDHEIT UND SPORT
„De Zaumgwürfeten“ wurde herzlich zu Platz 3 gratuliert.
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Seit dem 7. Jänner ist die Schulstraße vor dem Pflichtschul-
zentrum (PSZ) in der Mayrhoferstraße an Schultagen von 
07:15 bis 13:00 Uhr eingerichtet und hat sich bereits nach 
wenigen Wochen bewährt. 

Der Straßenabschnitt wurde während dieser Zeiten an bei-
den Seiten auch noch zusätzlich mit Scherengittern ge-
sperrt, wodurch das Verkehrsaufkommen erheblich redu-
ziert wurde.

Nur noch einzelne Fahrzeuge passieren die Schulstraße, 
meist ortsunkundige Lenker:innen oder solche, die durch 
ein Navi fehlgeleitet wurden. Ich konnte mit vielen spre-
chen, und sie zeigten Verständnis für die Maßnahme.

Besonders positiv sind die Reaktionen von Kindern, Eltern, 
Lehrkräften und Anrainern. Die Schulstraße sorgt für mehr 
Sicherheit und ein entspannteres Ankommen am PSZ. Viele 
Eltern loben die Initiative, da ihre Kinder nun gefahrlos das 
letzte Stück des Schulweges meistern können.

Auch die Kinder selbst zeigen großes Interesse und Enga-
gement. Einige von ihnen haben bereits kreative Ideen für 
die Gestaltung der Schulstraße nach dem geplanten Umbau 
des PSZ eingebracht. Ob Malereien, Spielflächen oder grüne 
Oasen – die Fantasie der Schüler:innen ist beeindruckend.

Aufgrund des Schulumbaues wird die Schulstraße in der 
Mayrhoferstraße im nächsten Schuljahr voraussichtlich nicht 

RAUMPLANUNG, STRASSENB., VERKEHR UND GENERATIONEN

Zuständigkeiten:
Raumplanung, Straßenbau, Verkehr und Generationen

Obmann:
Stadtrat Norbert Ploberger (SPÖ)

SCHULSTRASSE BEWÄHRT SICH

Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass der Seniorenbeirat 
wieder aktiv wird. Dieser soll Interessen der älteren Genera-
tion auf der Gemeindeebene vertreten und aufzeigen, wo 
„der Schuh drückt“. 

Sein Hauptziel soll sein, die Lebensqualität von Seniorinnen 
und Senioren in Kirchdorf deutlich zu verbessern. Eine Stu-
die des Landes OÖ zeigt überdies auch auf, dass im Jahr 
2035 ca. 40 Prozent der Kirchdorfer Senior:innen sein wer-
den. 

Der Beirat setzt sich für die Förderung von Angeboten und 
Einrichtungen ein, die speziell auf Senior:innen ausgerichtet 
sind, wie barrierefreie Infrastruktur, stolperfreie und brei-
te Gehsteige und Fahrbahnen, Freizeitangebote, Vorträge, 
Schulungen oder soziale Unterstützung. 

Zudem berät er die Verwaltung und die jeweiligen politi-
sche Gremien (Stadtrat, Gemeinderat, Ausschüsse) in allen 
Fragen, die ältere Menschen betreffen.
Interessierte Seniorinnen und Senioren können sich bereits 
jetzt bei mir melden. Eine Informationsveranstaltung ist für 
Sommer 2025 geplant.

Die Schulstraße bewährt sich bereits: STR Norbert Ploberger mit einer 
Schülerin des Pflichtschulzentrums	      

Mit „60+“ ist man zwar sehr erfahren in der Fahrzeuglen-
kung, aber das eine oder andere funktioniert nicht mehr so 
schnell und man ist nicht mehr so sicher. 

Um die Fahrtechniken wieder aufzufrischen, wieder sicherer 
zu werden und sich richtig im Verkehr zu verhalten, unter-
stützt das Land Oberösterreich die Fahrsicherheitstrainings 
für Senior:innen mit 40,00 Euro. 

Weitere Infos gibt es unter: www.land-oberoesterreich.gv.at/ 
fahrsicherheitstraining60Plus

Ihr Stadtrat für Raumplanung, Straßenbau, Verkehr und Generationen 
Norbert Ploberger

SENIORENBEIRAT REAKTIVIEREN

FAHRSICHERHEITSTRAINING ‚60+‘

so genutzt werden können, aber es gibt schon Ideen und 
Pläne für weitere verkehrsberuhigte Zonen rund um das 
Pflichtschulzentrum. 

Diese Schulstraße ist ein gelungenes Beispiel dafür, wie 
durch einfache Maßnahmen ein großer Beitrag zur Sicher-
heit unserer jüngsten Generation geleistet werden kann.



Gemeinde unbedingt angezeigt werden. Auch dann, wenn 
Sie sich einen neuen Hund zulegen. 
Hier gilt: der verstorbene Hund muss ab-, der neue Hund 
angemeldet werden.

Neuerungen im OÖ. Hundehaltegesetz 2024
Neben der Unterscheidung in große und kleine Hunde und 
der Pflicht zu einer Alltagstauglichkeitsprüfung für gro-
ße Hunde innerhalb einer bestimmten Frist, sieht das Oö. 
Hundehaltegesetz 2024 für spezielle Rassen wie beispiels-
weise Pit Bull Terrier die Leinen- und Maulkorbpflicht im 
öffentl. Raum ab dem 12. Lebensmonat vor.

Ist unklar, ob der Hund einer dieser speziellen Rassen an-
gehört, hat die Hundehalterin oder der Hundehalter ein 
Sachverständigengutachten vorzulegen.

Spezielle Hunderassen dürfen ausschließlich von Personen 
gehalten und geführt werden, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, über eine Sachkunde-Ausbildung verfügen 
und verlässlich im Sinne des Oö. Hundehaltegesetz 2024 
sind.

Weitere Informationen zu den Bestimmungen finden Sie 
unter hundehaltung-ooe.at.

Im vergangenen Jahr wurden einige Neuerungen im Oö. 
Hundehaltegesetz verankert, daneben gibt es aber auch 
generelle Pflichten für Hunderhalter:innen.

Pflichten für Hundehalter:innen
Wer einen Hund hält, hat bestimmte Informationspflichten 
gegenüber der Hauptwohnsitzgemeinde zu beachten. Bei 
der Anmeldung des Hundes sind neben der Bekanntgabe 
der allgemeinen Informationen daher auch vorzulegen:
• ein Sachkundenachweis
• Nachweis über den Abschluss einer 
Hunde-Haftpflichtversicherung
• Registrierungsbestätigung der Heimtierdatenbank 

Ist der Hund älter als ein Jahr benötigt man zusätzlich eine 
Tierarztbestätigung (über Rasse, Größe und Gewicht). 

Leine und/oder Maulkorb?
Alle Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an 
der Leine geführt werden. Hunde spezieller Rassen sind mit 
Leine und Maulkorb zu führen. 

In öffentlichen Verkehrsmitteln, Kinderbetreuungseinrich-
tungen, auf Kinderspielplätzen, in Gaststätten und bei grö-
ßeren Menschenansammlungen müssen alle Hunde an 
der Leine und mit Maulkorb geführt werden.

Entsorgung der Exkremente
Hundehalter:innen müssen Exkremente des Hundes un-
verzüglich beseitigen und entsorgen – die Sackerl sind im 
Mülleimer und nicht in der Natur zu entsorgen. Bei Nicht-
beachtung kann es zu Geldstrafen kommen. 

Hundeabmeldung
Es besteht eine Meldepflicht innerhalb einer Woche für:
• die Beendigung des Haltens eines Hundes
• den Wegzug aus der Hauptwohnsitz-Gemeinde
• neue Hundehalter:innen
Bitte beachten Sie: Verstirbt der Hund, so muss dies der 
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PFLICHTEN BEI DER HUNDEHALTUNG

Aktualisierte Vorgaben für die Hundehaltung in Oberösterreich

Über das Bevölkerungs-
warnsystem AT-Alert er-
halten Bürger:innen unter 
bestimmten technischen 
Voraussetzungen im Gefah-
ren- und Katastrophenfall 
eine Warnmeldung auf ihr 
Smartphone. Auch Meldun-
gen zu geringeren Warnstu-
fen können am jeweiligen 
Gerät aktiviert werden.

Die warnenden Stellen im 
Anlassfall sind die Landes-

warnzentralen, diese erhalten gegebenenfalls Meldungen 
über Gefahrenlagen von den Behörden. 

Warnmeldungen auf das Smartphone erhalten
Eine AT-Alert-Meldung enthält Informationen über eine 
drohende oder bestehende Gefahrensituation, die lokal bzw. 
regional begrenzt sein oder auch größere Gebiete betreffen 
kann. Auch Empfehlungen für das richtige Verhalten werden 
mit den Meldungen versendet. 
Dabei gibt es unterschiedliche Warnstufen – der ‚Notfall-
alarm‘ bildet die höchste Warnstufe, die nicht deaktiviert 
werden kann.

Um AT-Alert-Warnmeldungen zu erhalten, ist keine Regis-
trierung oder Anmeldung nötig. Allerdings ist ein gewisser 
technischer Standard des jeweiligen Geräts Voraussetzung.

Informationen zu AT-Alert und auch zu den technischen  
Voraussetzungen für Smartphones findet man unter:  
www.bmi.gv.at/204/at-alert

AT-ALERT WARNT IM ANLASSFALL

Beim Erhalt von AT-Alert-Warnungen 
weiß man – von Test-Nachrichten 
abgesehen –, dass es wichtig ist.
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Mittlerweile wurde mit dem Bau 
weiterer Abschnitte für die Sa-
nierung der Lauterbacher Straße 
begonnen. Mit den betroffenen 
Grundeigentümern erfolgen An-
rainerbesprechungen.
Vorbereitend zur Straßensanie-
rung erfolgt auch eine Erneue-
rung der Wasserleitung in der 
Lauterbacher Straße. 

Die notwendigen Arbeiten machen es erforderlich, dass die 
Straße zeitweise ganz bzw. halbseitig gesperrt wird. Während 
dieser Sperren erfolgt eine örtliche Umleitung, die entspre-
chend durch die Baufirma beschildert wird.
Sowohl die Stadtgemeinde als auch die bauausführende 
Firma Swietelsky AG sind bemüht, die Einschränkungen auf 
ein Minimum zu reduzieren. Wir ersuchen dennoch um Ver-
ständnis für die Beeinträchtigungen während der Bauzeit! 
Weitere Infos und Pläne zu den örtlichen Umleitungen finden 
Sie im Zuge des Baufortschritts auf www.kirchdorf.at.

SANIERUNG LAUTERBACHERSTRASSE

Bauarbeiten für die Sanierung 
der Lauterbacher Straße
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EINBAHNREGELUNG 

Bereits im Mai findet in der Stadthalle Kirchdorf (Dreifach-
turnhalle) mit einem Konzert der Alpenoberkrainer wieder 
eine größere Veranstaltung statt. Von 17:00 bis 24:00 Uhr 
tritt am Samstag, 17. Mai 2025 daher wiederum die Einbahn-
regelung in Kraft. 

Diese ‚Einbahn‘ betrifft die Weinzierlerstraße zwischen der 
Kreuzung ‚Am Anger‘ und dem Abschluss der Entlastungs-
straße in Richtung Weinzierler-Brücke (Billa Plus-Markt). 
Fahrzeuge dürfen in dieser Zeit den Straßenabschnitt nur 
stadtauswärts, also in Richtung Micheldorf befahren.

Bei größeren Veranstaltungen in der Stadthalle tritt in der Zeit rund um die 
Veranstaltung eine Einbahnregelung in der Weinzierlerstraße in Kraft.

ÜBERGÄNGE IN DER KINDLICHEN ENTWICKLUNG GEMEINSAM MEISTERN

Krabbelstube ‚Garten an Garten‘ mit dem Kindergarten und 
die Kinder haben schon recht bald Kontakt zueinander. Die 
älteren Kinder sind oft „Zaungäste“ und spielen mit den jün-
geren Kindern. 

„Wenn es der Personalschlüssel zulässt, kommen uns auch die 
Krabbelstubenkinder im Kindergarten besuchen und lernen 
unsere pädagogischen Fachkräfte kennen“, erläutert die Lei-
terin der Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen Hel-
lerwiese, Lydia Ballenstorfer, BEd, MA ECED. Sie erklärt weiter: 
„Sobald wir die Kinder für das folgende Jahr einer Fachkraft 
zugeordnet haben, kommt diese auch in die Krabbelstube, 
um die zukünftigen Kinder ihrer Gruppe in der gewohnten 
Umgebung zu besuchen“.

Es werden erste Kontakte geknüpft und so mancher Start im 
Kindergarten kann dadurch erleichtert werden. Auch hängen 
Bilder der Elementarpädagoginnen in der Krabbelstube, da-
mit die Gesichter vertrauter werden. 
Auch der Transition von zu Hause in den Kindergarten wird 
große Bedeutung beigemessen, hier nimmt die Kindergarten-
Leitung Kontakt direkt mit den Eltern auf. Nach einem ersten 
Anmeldegespräch findet ein Informationsabend für die Neu-
einsteiger statt, an dem ein erneuter Gesprächstermin mit der 
Bezugspädagogin vereinbart wird. Bei diesem Termin stehen 
die Bedürfnisse der einzelnen Eltern und des Kindes im Mittel-
punkt und die Gestaltung der Eingewöhnungszeit wird indi-
viduell geplant. 

„Durch unsere fachliche Begleitung schaffen wir die bestmög-
lichen Rahmenbedingungen für den Übergang – doch erst 
mit der unterstützenden Begleitung der Familien kann dieser 
für die Kinder wirklich gelingen“, so Lydia Ballenstorfer, BEd, 
MA ECED.

Im Kindergarten bezeichnet 
Transition den Übergang 
von einem Entwicklungssta-
dium oder einer Lebenspha-
se in eine andere. Oft ist dies 
gekoppelt mit dem Über-
gang von einer Bildungsein-
richtung zur nächsten. 

Diese Übergänge sind so-
wohl für die Kinder als auch 
für die Eltern eine Zeit des 
Lernens und der Anpas-
sung. Eine gelungene Transition unterstützt die Kinder dabei, 
sich in der neuen Umgebung wohlzufühlen und sich sozial, 
emotional und kognitiv weiterzuentwickeln.

Für Kindergartenkinder gibt es, neben unzähligen Mikrotran-
sitionen, zwei entscheidende Übergänge, die sie durchleben 
müssen: den Übergang vom Kindergarten in die Schule und 
den Übergang von zuhause bzw. der Krabbelstube in den Kin-
dergarten. 

Vonseiten des Kindergartens wird mit beiden Bildungseinrich-
tungen – Schule und Krabbelstube – ein sehr guter Austausch 
gepflegt und es wird darauf geachtet, dass die Kinder gut in 
den neuen Einrichtungen ankommen können.

Transition in den Kindergarten
Entscheidend für eine gute Begleitung in der sensiblen Pha-
se des Übergangs von zuhause bzw. der Krabbelstube in den 
Kindergarten ist die Zusammenarbeit der pädagogischen 
Fachkräfte und die Auseinandersetzung mit entwicklungs-
psychologischen Erkenntnissen. In Kirchdorf befindet sich die 

Unter anderem als „Zaungäste“ knüp-
fen die Kinder der Krabbelstube und 
des Kindergartens erste Kontakte.
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GESUNDHEIT UND BEWEGUNG

 
Zimtschnecken-Cheesecake
 
Zutaten für 12 Portionen:

Boden: Füllung: Zimtfüllung:
• ungesüßtes 
Apfelmus: 120 g

• Magertopfen:
500 g

• Butter: 50 g

• Zucker: 35 g • Frischkäse: 500 g • Zucker: 30 g

• Salz: 1 Prise • Rapsöl: 40 ml • Mehl: 1 EL

• Rapsöl: 65 ml • Zucker: 100 g • Zimt: 1 EL

• Vollkornmehl: 240 g • Vanillezucker: 1 Pkg.

• Backpulver: 1 TL • Salz: 1 Prise

• Vanillepudding: 1 Pkg.

• Milch: 250 ml

• Eier: 3 Stück

• Zesten einer Zitrone

Zubereitung:

Boden: Apfelmus mit Zucker, Salz und Öl glattrühren. Mehl 
und Backpulver hinzufügen und zu einem kompakten Teig 
verarbeiten. Teig kühl rasten lassen (ca. 1 Stunde). 

Topfenfülle: Topfen, Frischkäse, Öl, Zucker, Vanillezucker, 
Salz und Zitronenschale glattrühren. Das Puddingpulver in 
50 ml Milch glattrühren und die restliche Milch hinzufügen 
und in die Topfenmasse einrühren. Zuletzt die Eier unter-
rühren. 

Zimtfüllung: Butter in einem Topf bräunen, vom Herd neh-
men und Zucker, Zimt und Mehl unterrühren. Den Ofen auf 
160°C (Ober-/Unterhitze) vorheizen. Eine Springform befet-
ten und bemehlen. Den Teig auf einer bemehlten Arbeitsflä-
che kurz durchkneten, rund ausrollen und in die Springform 
legen. Den Teig an den Rändern hochziehen und festdrü-
cken. Ca. 10 Minuten backen. 

Die halbe Creme auf den vorgebackenen Boden streichen 
und die halbe Zimtfüllung darauf verteilen. Mit einer Gabel 
vorsichtig verrühren. Restliche Creme darauf geben und mit 
der Zimtfüllung toppen. 

Die Torte 60 Minuten im vorgeheizten Ofen backen und da-
nach im abgedrehten, geschlossenen Ofen auskühlen lassen.

 REZEPTTIPP

VORTRAG: ‚IMMUNSTARK‘
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DIE STADTGEMEINDE GRATULIERT

Bürgermeister Dr. Markus Ringhofer freute sich – einer lieb-
gewordenen Tradition folgend –, junggebliebene Bürger:in-
nen, die im Winter und um den Jahreswechsel runde Geburts-
tage begingen, zu Kaffee und Kuchen einladen zu können. 

Jubilar:innen trafen sich mit dem Bürgermeister
Beim Jubilarstreffen im Februar im Café Sturmberger fanden 
sich die Jubilar:innen Sylvester Dornstätter und Margarete 
Höflinger ein, die beide im Dezember ihren 80. Geburtstag 
feierten. Heinz Lettner wurde im Jänner 80 Jahre alt, genau-
so wie Helmut Büsser – die Jubilare folgten gerne der Ein-
ladung von Bürgermeister Dr. Markus Ringhofer. Gemeinsam 
verbrachte man gemütliche Stunden bei Kaffee und Mehl-
speise und tauschte sich über viele Themen aus.

Besuch im Bezirksalten- und Pflegeheim
Im Bezirksalten- und Pflegeheim feierte im Dezember  
Christa Jobst ihren 80. Geburtstag. Bürgermeister Dr. Mar-
kus Ringhofer ließ sich einen nachträglichen Besuch nicht 
nehmen und gratulierte herzlich.

Gratulation zum „80er“: Jubilarin Christa Jobst mit BGM Dr. Markus Ring-
hofer im Bezirksalten- und Pflegeheim Kirchdorf

BGM Dr. Markus Ringhofer mit Helmut Büsser, Heinz Lettner, Margarete 
Höflinger und Sylvester Dornstätter (v. l.) beim Ehrungstreffen 
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Information:
Gerne können Sie uns Informationen zu Veranstaltun-
gen, die in Kirchdorf stattfinden, zusenden. Die Veran-
staltungen (Vorträge, Konzerte etc.) müssen einen Ver-
einshintergrund und/oder einen sozialen, öffentlichen 
oder Kooperations-Hintergrund mit der Stadt haben. 

BENEFIZ-KONZERT LIONS AMBRA




